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Häufigkeit von Tagen mit Hagel in Europa: In Deutschland ist vor allem der Südwesten 

betroffen – insbesondere die windabgewandten Seiten von Höhenzügen wie dem 

Schwarzwald. (Karte: Heinz Jürgen Punge, IMK-TRO/KIT)  

Immer wieder entstehen durch Hagel Schäden in Milliardenhöhe, 

auch in Deutschland. Bei der Dritten Europäischen Konferenz 

zur Hagelforschung vom 16. bis zum 18. März am Karlsruher 

Institut für Technologie (KIT) treffen Forscherinnen und For-

scher aus 25 Ländern auf Fachleute aus den Wetterdiensten der 

Versicherungsindustrie und Ingenieurbüros. Themen werden 

unter anderem sein der Zusammenhang zwischen Hagelstürmen 

und Klimawandel, die Verbesserung von Vorhersagen und die 

Vermeidung von Schäden. Vertreterinnen und Vertreter der Me-

dien melden sich bitte unter presse@kit.edu an. 

Hunderte Verletzte, fast 100.000 zum Teil schwer beschädigte Ge-

bäude und Hagelkörner mit einer Größe von bis zu zehn Zentimetern: 

Das ist die Bilanz eines schweren Hagelsturms, der am 28. Juli 2013 

vom Schwarzwald entlang des Albtraufs bis nach Bayern und weiter 

nach Tschechien zog. „Mit 3,6 Milliarden Euro Schadenssumme war 

das – zusammen mit einem Hagelsturm am Vortag – eine der teuers-

ten versicherten Naturkatastrophen in Deutschland“, sagt Professor 

Dritte Europäische Konferenz zur Hagelforschung am 

KIT 

Forscherinnen und Forscher treffen sich zum Austausch mit Fachleuten aus der Praxis 

 

Weiterer Pressekontakt: 

 

Dr. Martin Heidelberger 

Redakteur/Pressereferent 

Tel.: +49 721 608-21169 

E-Mail: martin.heidelberger@kit.edu  

Einladung für die Medien 
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Weitere Materialien: 

http://ehw2020.imk.kit.edu  
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Michael Kunz vom Institut für Meteorologie und Klimaforschung  - Tro-

posphärenforschung (IMK-TRO) des KIT. „Obwohl Hagel ein extre-

mes Schadenpotenzial hat, ist unser Wissen über die genauen Ursa-

chen von Hagelereignissen, über die regionalen Wahrscheinlichkei-

ten oder über den Zusammenhang mit dem Klimawandel noch immer 

unzureichend.“ 

Um solche und ähnliche Fragen geht es beim internationalen Hagel-

Workshop, zu dem das KIT einlädt und den es zusammen mit der 

Universität Bern, dem Deutschen Wetterdienst (DWD) und der Mete-

oSchweiz veranstaltet. Themen sind unter anderem die Mikrophysik 

der Hagelentstehung, die Bestimmung von Hagelgefährdungskarten, 

der Zusammenhang zum Klimawandel oder wie sich die Vorhersage 

derart schadenträchtiger Ereignisse verbessern lässt.  

 

3rd European Hail Workshop 

vom 16. bis 18. März 2020 auf dem Campus Süd des KIT, Tulla-

Hörsaal, Gebäude 11.40, Englerstraße 11, 76131 Karlsruhe.  

Aus dem Programm 

Montag, 16. März 2020  

13:00 bis 14:15 Uhr: Convection and hail in a changing climate 

16:45 bis 18:00 Uhr: Hail damage and damage prevention 

 

Dienstag, 17. März 2020 

09:00 bis 17:00 Uhr: Hail climatology, risk, and loss 

17:00 bis 18:30 Uhr: Hail detection and forecasting (Part 1) 

 

Mittwoch, 18. März 2020 

08:30 bis 14:00 Uhr: Hail detection and forecasting (Part 2) 

10:45 bis 12:00: Podiumsdiskussion “A new hail field experiment in 

Europe – is it time for a ‘Grossversuch’ 2.0?” 

Erläuterung: Ab den 1940er Jahren wurden in Europa mehrere Feld-

versuche zum Thema Hagel durchgeführt, die „Grossversuche“ ge-

nannt wurden. Die Projekte beinhalteten die Zusammenarbeit zwi-

schen Forschungsteams aus mehreren europäischen Ländern. 

14:00 bis 17:30 Uhr: Microphysics and dynamics of hail storms 

Das vollständige Programm sowie weitere Informationen zur 

Konferenz finden sich unter: http://ehw2020.imk.kit.edu   

Vertreterinnen und Vertreter der Medien melden sich bitte unter 

presse@kit.edu  an. 
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Als „Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft“ 

schafft und vermittelt das KIT Wissen für Gesellschaft und  

Umwelt. Ziel ist es, zu den globalen Herausforderungen            

maßgebliche Beiträge in den Feldern Energie, Mobilität und          

Information zu leisten. Dazu arbeiten rund 9.300 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter auf einer breiten disziplinären Basis in Natur-, 

Ingenieur-, Wirtschafts- sowie Geistes- und Sozialwissenschaf-

ten zusammen. Seine 24.400 Studierenden bereitet das KIT 

durch ein forschungsorientiertes universitäres Studium auf         

verantwortungsvolle Aufgaben in Gesellschaft, Wirtschaft und 

Wissenschaft vor. Die Innovationstätigkeit am KIT schlägt die 

Brücke zwischen Erkenntnis und Anwendung zum gesellschaft-

lichen Nutzen, wirtschaftlichen Wohlstand und Erhalt unserer  

natürlichen Lebensgrundlagen. Das KIT ist eine der deutschen 

Exzellenzuniversitäten. 

 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: 

www.sek.kit.edu/presse.php 

Das Foto steht in der höchsten uns vorliegenden Qualität auf 

www.kit.edu zum Download bereit und kann angefordert werden un-

ter: presse@kit.edu oder +49 721 608-21105. Die Verwendung des 

Bildes ist ausschließlich in dem oben genannten Zusammenhang ge-

stattet.  
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